
Besprechungen

X10 dıe Quellen offenlegen, AUS denen eiıne dia- cher wıssenschaftliche Vorträge un: Erlebnis-
logische un! solidarische Kırche ebt“ (6) Er berichte, sachlich-nüchterne Ausführungen und
schöpft dabe; VOT allem AUS der trinıtarıschen emotıional aufgeladene Beıträge vereınt, un!
Theologie Bonaventuras und Hans Urs VO Bal- einpragsam WwW1€e nachdrücklich VO der Verant-
thasars. wortiung für die Menschen Lateinamerikas Re-

Eıne bahnbrechende Entdeckung des Konzıils chenschaft 1Dt.
1st für Heınz „das Subjektsein der Kırche“ (119 Dıie Durchsicht der Beıträge eröfftnet den Blick
Nachfolge Jesu schliefßt für ıhn auch den Auftrag auf Trel gegenläufige Beziehungen, welche lateın-
eın, AUSs dem Glauben Kırche un! Gesellschaft amerıkanısche Kulturen erschließen un! würd1-
gestalten 27) Im 1nnn der Uption für dıe Armen SCH helten: Die Achse der „Politisierung der
kommt dabe; den gesellschaftlichen Randfiguren, Religion“ und der „T’heologisierung der Politik“
den Verratenen un: Verlierern uUuUNseres Zeitalters 1ın Lateinamerika, das se1lt 149% gestaltete, aber
eıne bevorzugte Autfmerksamkeit 28) neuerlich deutlicher reflektierte Verhältnis der

Als Pastoraltheologe sucht Heınz ach einem „Evangelisıerung der Kultur'  ‚CC und der „Inkultu-
Brückenschlag zwıischen Glauben un: Leben 1n ratıon des Evangeliums“, eine Bezeichnung, wel-
unterschiedlichen Lebenswelten. So aktualisıert che diejenige VO „Christentum un! Kultur“ ab-

dıe Regula pastoralıs Gregors des Grofßen 1m gelöst hat (99); und die wechselseitige Beeıin-
Blick auf die Eıgnung un! Aufgaben kirchlicher Uussung VO europäıischer Kultur (auch S1e ohl
Amtsträger (95 H behandelt die Pionierfunk- keine unıtorme Kultur, sondern eıne Pluralıtät)
ti1on VO  - Ordensschulen Für eıne Beziehungs- aut die lateinamerikanischen Kulturen un:! die
kultur der Schule (123f un bedenkt die 1im relıg1ös-pastoralen Bereich langsam spürbaren
Schicksalsgemeinschaft zwıischen Kırche und Eınwirkungen lateinamerikanischer Pastoral aut
Synagoge (L {f.) Durchgängig 1st uch die Oöku- dıe Verkündigung und das Glaubensleben 1n Eu-
menische Perspektive, die für Heınz 1m Ver- FroDa
ständnıs der Kırche als Sakrament grundgelegt Die rel Beıtrage A ZUr. Geschichte der Evange-
ISt, 1n dem das Mysteriıum des dreifaltigen Gottes lisıerung Lateinamerikas“ (Davıd Bradıng,
gegenwartıg un!: sıchtbar erd (13) Juan Scannone un: Lafaye) vermogen CS

Heınz gelingt 1n eıner hervorragenden zahlreicher Forschungsarbeiten anläfßlich
Weıse, den trinıtarıschen Grundansatz VO  - der der 500-Jahr-Feier interessante Akzente auf diese
Commun10 als Drei-Einigkeit ekklesiologisch rel Beziehungen SCEIZCN, etwa bezüglıch des
un!: pastoraltheologisch fruchtbar machen. Selbstvertrauens der Indios. Der Autbruch der
Darüber hinaus vermuıttelt das Bıld einer 1801485 karıbischen, mittelamerikanıschen, andınıschen
schentreundlichen Kırche, die sıch den Fragen und brasılianıschen Kulturen aus dem verordne-
un: Noten der Menschen stellt. Martın Maıer SJ ten der des Überlebens wiıllen selbst autfer-

legten Schweigen äft S1e ihrer eigenen Spra-
Fünfhundert Jahre Evangelısierung Lateinamer1- che un ıhren Je eigenen Vermittlungen Z7W1-

schen den verschiedenen un:Bas. Geschichte, Kontroversen, Perspektiven. Hg „Glauben“
Michael SIEVERNICH un:! Dieter SPELTHAN. Liturgien finden, aber zugleich die Frage stellen,

Frankfurt: Vervuert 1995 323 Kart. 38,—. W1e€e Synkretismus, Remythologisierung des relı-
Der Band 1St vielgestaltig: Er 1etert For- &1ösen Lebens der Inkulturationsformen be-

schungsarbeiten ZuUur Geschichte Lateinamerikas, wertfen sınd un:! VO  . welcher Warte aus 98)
handelt über die Inkulturationsprozesse, \HMSLEHT: Welcher Wert kommt einem „wahrhaft synkreti-
krıitisch die zahlreichen 500-Jahr-Feiern durch, stischen Christentum für die katholische Kırche“
bespricht den Weg der Kırche 1in Lateinamerika 99) zu? Der „Konflikt der Interpretationen“ be-
se1it dem Zweıten Vatiıkanıschen Konzıil un! be- herrscht auch das esumee über die 500-Jahr-
wertet die Arbeit der Generalversammlung Feıliern. Sı1evernich un: Pıetschmann ogrel-
der lateiınamerikanischen Biıschöfe, welche 1n ten weıt 1n dıe Geschichte zurück un: biıeten 1e]
Santo Domingo 19972 stattfand. Ausblicke auf die mehr als einen dürren Überblick Dıi1e wahre Ent-
Zukunft der Kırche runden diesen Band ab, wel- deckung Amerikas stehe och bevor die
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Erinnerung A die 500 Jahre MUSSE österliche Bandes, sondern dart als kirchengeschichtlich
Züge tragen, der Passıon un: der Auferstehung bedeutsamer Moment angesehen werden. Die
würdig sSe1N. Pietschmann engagılert sıch tür eine Vornehmheıit Gutierrez besticht, der,

sıch wehren, 1 jeder nNntwort en„Option für dıie Elıten“, gerade der Armut
un Ungerechtigkeıit nıcht das letzte Wort A be- Herrn Zu Worte kommen läßt, „der den Letzten
lassen Die Diskussionen DE beiden Beıiträ- der Geschichte den Vorrang oibt  ‚C« Dıie Be-
gCH zeichnen sıch WwW1e samtlıche Dıskussionen wertung der Arbeits- un Schlußdokumente
des Bandes durch ergänzende, vertietende Be1- VO  — Santo Domingo 1etfert ebenso WwW1€e der Aus-
trage aus blick wertvolle Orıientierungen. Lateinamerika

meldet sıch 1n diesem Band Wort; hatBischot Dario Castrıllön Hoyos stellt AaUusSs SE1-
FT Sıcht iınnerhalb eiıner Skızze der NECUCTEN seine Stimme gefunden. Fühlt sıch gegenüber
Kirchengeschichte die posıtıven Ww1e negatıven Europa zurückgesetzt? Das NECUu gefundene
Züge der Theologie der Befreiung dar. Da: Selbstbewufstsein spricht sıch iın dem Frage-
CGutierrez un! Scannone unmıittelbar und-Antwort-Spiel AUS. Warum ZO2 Ott den
Hoyos’ Reterat Posıtiıon beziehen können, bıl- Abel dem Kaın vor”? Weil der Zzweiıte war!
det nıcht 11UTr den dichtesten Moment dieses Norbert Brieskorn SJ

Zeitgeschichte
FÖRSTER, Christina Der Harnıer-Kreıis. W 1- rechtsstaatliche Grundwerte gewährleisten un!
derstan den Natıionalsoz1ialısmus in Bay- uch soz1ıale Verpflichtungen anerkennen sollte  CC
61  > Paderborn:;: Schönıingh 1996 619 Lw. I8,— Nach dreiyährıger Entwicklung, die durch

Für die Wiıderstandsforschung War eiıne kon- Trel Spitzel der Gestapo VO Anfang über-
servatıve, monarchistische Wıderstandsgruppe wacht wurde, begann die Münchener Gestapo
bislang 1Ur Randbemerkungen interessant, August 1939 diesen Kreıs aufzurollen u1'ld

verhaftete 150 Personen.solange der Iinksorijentierte Widerstand allein die
Mıtte der Aufmerksamkeit der Forschung tand Im Verlauf diıeser Aktıon wurde entdeckt, da
Um mehr 1st 6S begrüfßen, da{ß Chr. FOr- auch mıt Rupert Mayer ]| Kontakt aufgenom-
ster eın eher VO vornhereın abgewertetes Thema 18891  $ worden WAal, sıch aber 1ın der Mitarbeit
aufgriff, un! 1eSs erst Jahre ach dem nde eher zurückhielt Z Irotzdem brachte
des rıtten Reichs. ıe vorliegende nNntersu- ıhm dieser Kontakt seiıne drıtte Verhaftung durch
chung bewelılst, W 2AS och alles AUS staatlıchen un! die Gestapo November 1939 e1n, die ıh:
städtischen Archiven rheben 1STt. un! W as ann als jede Aussage verweıgerte 1:
ma] AUS Famıilienarchiven z einer präzısen For- Sachsenhausen und endlich 1n dıe Konfinierung
schung beigesteuert werden ann. Der „Harnıer- 1mM Kloster Ettal bıs Zu Maı 1945 tührte. Zur
Kreıs“, benannt nach dem Rechtsanwalt Freiherr Begründung wurde VO der Gestapo gEeSaARLT, da
Adaolftf VO'  . arnıer 1903 2i| 945), entwickelte sıch Mayer SIM etzter Zeıt 1n steigendem Mafle VO

se1lt 1936 1 Raum München un: ın dessen Um- llegalen un!: reaktionären Personen aufgesucht
gebung. In unterschiedlichen Phasen der äl= wurde“. Da nıcht damıt 78 rechnen sel, da
seıtıgen Entdeckung der Ablehnung des rıtten Mayer sıch äandere un 11194  - welıtere Konflikte
Reichs, 1in den estrukturellen Organısationen, 1n vermeıden wolle, wurde Ol der Gestapo VOCI-

den Planungen Oln konspiratıven Aktıvıtäten fügt, „dafß Mayer für die Dauer des Krieges 1n
(Informationsschriften, Flugblätter) entstand eın Isolierungshaft nehmen 1St  “
Kreıs VO durchweg AUS eintacheren Verhältnis- Der Prozefß die Verhatteten tand Srst

SCI] stammenden Gesinnungsgenossen, dıe eıne VO 13 bıs 16 Junı 1944 VOT dem Volksgerichts-
Wiıederherstellung der monarchistischen Staats- hot 1ın München Wegen Vorbereitung des

Hochverrats wurden acht Manner, ıhnenordnung anstrebten, „die ıhrerseits christlich-
humanıistische, bayerisch-föderalistische un Adolt VO Harnıer, langen Zuchthausstratfen
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